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Diskussion 

2 Bürgerversammlung 08. November 2017 

Situation Grundlagen-
ermittlung ! Diskussion Entscheidung Um-

setzung 

1. Runde 

2. Runde 

3. Runde 



Regeln für Diskussionen 
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 Kritisiere Positionen und nicht Personen.  

 Aus den Eigenschaften von Diskussionsteilnehmern kann logisch niemals 
die Wahrheit oder Falschheit der strittigen Behauptungen folgen.  

 Mangelnde Schärfe der eigenen Argumente kann nicht durch Schärfe der 
persönlichen Angriffe ersetzt werden. 

 Prüfe Argumente unabhängig davon, wer sie eingebracht hat und mit 
welcher Absicht er dies getan haben mag. 

 Bedenke immer: Es geht um die besseren Argumente und nicht um den 
besseren Menschen. 
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Zehn Regeln für die gute Debatte 
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1. Versuchen Sie, wirklich zu verstehen 
2. Bleiben Sie beim Thema 
3. Stellen Sie so viele offene Fragen wie möglich 
4. Finden Sie Gemeinsamkeiten 
5. Belehren Sie Ihr Gegenüber nicht 
6. Begründen Sie Ihren Standpunkt 
7. Interpretieren Sie wohlwollend 
8. Üben Sie sachliche Kritik 
9. Deeskalieren Sie 
10.Wechseln Sie die Perspektive 

 

Zitat: Zeit Online 22. Mai 2017 
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Meilensteine Umgehung 
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In Bürgerversammlung: 
13.11.2012  
13.11.2013 
12.11. 2014  
11.11.2015  
09.11.2016 

1990 im gültigen FNP enthalten 

2010 FNP Neuaufstellung Umgehung bleibt enthalten 

31.10.2012 Antrag auf Aufnahme in BVPL 

17.06.2013 Erneute Bestätigung Umgehungsstraße im Gemeinderat 

16.03.2016 Bekanntmachung BVPL 

25.06.2016 Gemeinderatsklausur 

06/16- 08/17 Gutachtenerstellung 

07.10.2017 Gemeinderatsklausur 

08.10.2017 Bürgerversammlung 
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Verkehrszahlen 2010 



Bundesverkehrswegeplan 
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 http://www.bvwp-projekte.de/strasse/B426-G010-BY/B426-G010-BY.html# 

Google: Bundesverkehrswegeplan B426 



Bundesverkehrswegeplan 
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Gliederung  
1 Gesamtprojekt: B426-G010-BY 
1.1 Übersicht  
1.2 Grunddaten  
1.3 Lage der Trasse und betroffene Kreise  
1.4 Alternativenprüfung  
1.5 Verkehrsbelastungen im Bezugs- und Planfall  
1.6 Zentrale verkehrliche / physikalische Wirkungen  
1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A)  
1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung (Modul B)  
1.9 Raumordnerische Beurteilung (Modul C)  
1.10 Städtebauliche Beurteilung (Modul D)  
1.11 Ergänzende Betrachtungen 
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BVP: 0 
geschätzt: 350 

BVP: 1.000 
geschätzt: 150 

BVP: 1.000 
geschätzt: 500 

BVP: 1.000 
geschätzt: 500 
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Jährliche 
Nutzen 

[Mio. €/Jahr] 

Barwert 
der Nutzen 

[Mio. €] 
Betriebskosten im Personen- und Güterverkehr NB 0,853 20,174 

Instandhaltungs- und Betriebskosten der Verkehrswege NW -0,024 -0,570 

Verkehrssicherheit NS 0,112 2,645 
Reisezeit im Personenverkehr NRZ 0,815 19,279 

Transportzeit der Ladung im Güterverkehr NTZ 0,031 0,743 
impliziten Nutzen NI 0,007 0,166 

Lebenszyklusemissionen von Treibhausgasen der Infrastruktur NL -0,019 -0,457 

Geräuschbelastung NG 0,153 3,626 
Innerorts NGi 0,120 2,840 
Außerorts NGa 0,033 0,786 
Abgasbelastungen NA 0,026 0,611 
innerörtlichen Trennwirkungen NT 0,001 0,014 
Gesamtnutzen 1,954 46,228 

1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A) 
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Bewertungsrelevante Kosten Kosten 
[Mio. €] 

Barwert 
der Kosten 

[Mio. €] 
Planungskosten 0,69 
Aus- und Neubaukosten 3,88 - 
Summe bewertungsrelevanter Investitionskosten 4,57 3,901 

Barwert des Nutzens 46,2 Mio. € 
Barwert der bewertungsrelevanten Investitionskosten 3,9 Mio. € 
Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) >10 (11,8 ) 



Bundesverkehrswegeplan 
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1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung (Modul B) 
 
Ergebnisübersicht 

Umweltbeitrag Teil 1: Nutzensumme Umwelt [Mio. Euro Barwert] 3,780 
Umweltbeitrag Teil 2: Umwelt-Betroffenheit [gering/mittel/hoch] oder "Projekt 
planfestgestellt" mittel 

Das Neubauprojekt liegt südlich von Mömlingen und verläuft im Tal des Gewässers Mömling 
durch Grünland und Waldstandorte. Dabei durchfährt es das ÜSG des Baches, ein LSG und 
einen Naturpark. Das Gebiet liegt in einem Groß- und Kernraum für Feucht- und 
Waldlebensräume und Großsäugerlebensräume.  
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Beschreibung  Bewertung  

Nr. Kriterium Differenz Planfall-Bezugsfall Nutzen 
[Mio. €/a] 

Barwert 
[Mio. €] 

1.13) Anzahl von Verkehrslärm betroffenen Einwohner (innerörtlicher Anteil) - - 0,120 2,840 
Neubelastung oder stärker betroffen 0 Einw. - - 

Entlastung 0 Einw. - - 
1.2 Geräuschbelastung außerorts (fiktive außerörtliche Lärmschutzwand) 0,0 Tsd. qm 0,033 0,786 

1.3 Kohlendioxid-Emissionen (CO2) (bestehend aus CO2 aus Betrieb und 
CO2-Äquivalenten aus Lebenszyklusemissionen) 

-12,537 t/a 0,002 0,043 

1.4 Luftschadstoff-Emissionen 
Stickoxid-Emissionen (NOX) -0,238 t/a 0,004 0,087 
Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) 1,099 t/a 0,000 -0,002 

Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) -0,026 t/a 0,000 0,001 

Feinstaub-Emissionen 0,001 t/a 0,001 0,023 
Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) -0,005 t/a 0,000 0,002 

Nutzensumme Umwelt 3,780 

3) Die konkrete Ermittlung der Lärmbetroffenheit und des notwendigen Lärmschutzes im Bereich des Projektes erfolgt in nachgelagerten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren. 



Bundesverkehrswegeplan 

18 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 

Nr. Kriterium Beschreibung Bewertung  

absolut Betroffenheit 
pro Strecken km je Kriterium 

2.1 Naturschutzvorrangflächen mit herausragender Bedeutung 0,0 ha  0,00 ha/km gering 
2.2 Erhebliche Beeinträchtigung von Natura 2000-Gebieten  gering 

Erhebliche Beeinträchtigung nicht ausgeschlossen 0 Anzahl Gebiete - - - 
Erhebliche Beeinträchtigung wahrscheinlich 0 Anzahl Gebiete - - - 

2.3 Inanspruchnahme von unzerschnittenen Kernräumen (UFR 250) 4,0 ha  1,76 ha/km mittel 
2.4 Zerschneidung von unzerschnittenen Großräumen und 

Lebensraumachsen/-korridoren (BfN-Lebensraumnetzwerke) 
mittel 

1a) Neubau: Zerschneidung von unzerschnittenen Großräumen (UFR 
1.000/1.500: Feucht-, Trocken- und Waldlebensräume) 2,1 km 0,93 km/km - 

1b) Neubau: Zerschneidung von unzerschnittenen Großsäuger-
Lebensräumen (UFR 1.500) 2,2 km 0,99 km/km - 

1c) Neubau: Zerschneidung von Lebensraumachsen/-korridoren  0 Anzahl - - - 
2) Ausbau: Wiedervernetzung von Lebensraumnetzwerken - Anzahl - - - 

2.5 Flächeninanspruchnahme  7,5 ha  - - - 
2.6 Durchfahrung von Überschwemmungsgebieten  1,8 km  0,80 km/km hoch 
2.7 Durchfahrung von Wasserschutzgebieten  0,0 km  0,00 km/km gering 
2.8 Zerschneidung Unzerschnittener verkehrsarmer Räume (UZVR)  0,0 ha  - - gering 
2.9 Vorrangflächen des (Kultur-)Landschaftsschutzes 14,3 ha  6,35 ha/km mittel 
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Barwert des Nutzens 46,2 Mio. € 
Barwert der bewertungsrelevanten 
Investitionskosten 3,9 Mio. € 

Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) 11,8  

 
 



Flächennutzungsplan 
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Umgehung– Pro – Contra - Zeitplan 
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Zeit ~ 20 Minuten 

Gemeinderatsklausur am 25.06.2016 



Umgehung– Pro – Contra - Zeitplan 
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Zeit ~ max. 4 Minuten 
pro Person 

Gemeinderatsklausur am 25.06.2016 



Umgehung 
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Weitere Vorgehensweise? 

Gemeinderatsklausur am 25.06.2016 



Ergebnisse 
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Bevor diskutiert wird sollen die Grundlagen ermittelt werden 
 Variantenuntersuchung 
 Lärmschutzgutachten 
 Einzelhandelsgutachten 
 Verkehrszählungen 

Gemeinderatsklausur am 25.06.2016 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher 
Streckenverlauf 
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Variante 1: FNP= 
Bundesverkehrswegeplan 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher 
Streckenverlauf 
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Variante 2: 
Gewerbetreibende 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher 
Streckenverlauf 
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Variante 3: 
Wasserschutzgebiet 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher 
Streckenverlauf 
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Wasserschutzgebiet 
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Wasserschutzgebiet 
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Variante 1 

Variante 2 

Variante 3 



Ortsumgehung Hainstadt 
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Breuberg baut selber 
Baubeginn 2019 
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Sachstand, Maßnahmen, möglicher 
Streckenverlauf 
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• Länge 2,4 km 
• 2 Brücken 
• Radwegverlegung 

Variante 1 



B 426 OU Mömlingen 
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Variante 2 

• Länge 1,6 km 
• 2 Brücken 
• Ein oder zwei Kreisverkehre 
• Radwegverlegung 



B 426 OU Mömlingen 
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Variante 3 

• Länge 1,1 km 
• 3 Brücken 
• Ein oder zwei Kreisverkehre 
• Radwegverlegung 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf 
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Zusammenfassung: 
• Ortsumgehung entlastet die Anwohner in Obernburgerstraße und Bahnhofstraße 
• Gewerbe wird Einbußen erleiden – Gutachten wurde gemacht (Dr. Sina Hardacker) 
• Umgehung hat großes Nutzen/Kosten Verhältnis (11,8 – ab 1,0 werden Projekte in 

BVPL aufgenommen) 
• Variante 1 und 2 gehen durch Schutzzone II 
• Bau der Umgehung erfolgt in Dammlage 
• Für Bohrpfahlgründung muss ggf. Ersatzwasserversorgung sichergestellt sein => 

Bund beteiligt sich an Leitung (fiktive Kosten für Sicherstellung der 
Wasserversorgung während Bauzeit 24 Monate) 

• 1. Kreisel ist gesetzt, da Verkürzung der Strecke auf 1,6 km 
• 2. Kreisel Ortseingang möglich, auch Verlegung der Tankstelle 
• Schallschutz mit Damm wäre möglich 
• Radweg kann geführt werden wie von Mömlingen gewünscht 
• Umstufung der B426 in Gemeindestraße oder Kreisstraße, Ausbaukosten werden 

ersetzt (nicht Kanal und Wasser) 



Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf 

37 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 

Zusammenfassung: 
• Umstufung Bahnhofstraße als Kreisstraße  

• Häuser stehen weiter von Straße weg als Obernburgerstraße 
• Überörtlicher Verkehr geht nach Höchst – Großostheimer fahren über B469 
• Strecke durch Ort ist kürzer 
• überörtliches Gewerbe liegt an Straße 

• Alle Eingriffe in Natur werden ausgeglichen – Gemeinde kann Wünsche äußern 
• Bäume an Mömling sollen erhalten werden (Biotope) 

 



Fragen zur Trassenführung ? 
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Lärmschutz 
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Schalldruckpegel =  
+ Zuschläge für Hämmern und Quietschen 
+ Verkehrsstärke + Verkehrszusammensetzung + 
Höchstgeschwindigkeit + Längsneigung +Beschaffenheit 
der Straßenoberfläche + Abstand  + Abschirmung  + 
Reflexion + Kreuzungen. 
=> Beurteilungspegel  
= mittlerer Schalldruckpegel in der lautesten Stunde 
 



Lärmschutz 
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Die Mittelung erfolgt energetisch. 
Beispiel:  
Wenn die Anwohner in der lautesten Nachtstunde 
zweimal von einem frisierten Moped geweckt werden, 
das in den Schlafzimmern jeweils für 5 Sekunden einen 
Pegel von 60 dB verursacht, und in der übrigen Zeit mit 
20 dB relative Ruhe herrscht, so beträgt der Mittelwert 
rund 35 dB: 
 
 
 
10 s · 106 + (1 h − 10 s) · 102 = 1 h · 103,459 
 

Log((10 s · 106 + (3600 s − 10 s) · 102)/3600) = 
log10(2.877,5) =  3,459 = 34,6 dB 
 
Log((5 s · 106 + (3600 s − 5 s) · 102)/3600) = 
log10(1.488,7) =  3,172 = 31,7 dB 
 

60 dB 20 dB 34,6 dB 

^ 

^ 



Lärmschutz 
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Grenzwerte (tags / nachts) (Beurteilungspegel): 
Kindergarten (Schulen)  57 / -- dB(A) 
WA    59 / 49 dB(A) 
MI    64 / 54 dB(A) 
GE    69 / 59 dB(A) 



Lärmschutz 
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Pegel- 
Änderung 

Lautstärke 
Lautheit 

+50 dB 32 
+40 dB 16 
+30 dB   8 
+20 dB   4 
+10 dB  2,0 fach  

  +6 dB   1,52 fach  

  +3 dB   1,23 fach 

 +1 dB 1,07 fach 
  - - ±0 dB - -  - - 1,0 - -  

−1 dB      0,933 fach 

  −3 dB     0,816 fach 
  −6 dB     0,660 fach  
−10 dB    0,5 fach 
−20 dB           0,25 
−30 dB           0,125 
−40 dB           0,0625 
−50 dB           0,0312 



Lärmschutz 
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WA  59 dB(A) 
MI  64 dB(A) 
GE  69 dB(A) 
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51-51=0 

54-50=4 

49-50=-1 48-50=-2 
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44-42=2 

50-41=9 

2 

47-43=4 



Lärmschutz 
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Lärmschutz 

51 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 



Lärmschutz 
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Mischgebiet 

Wohngebiet 

Gewerbegebiet 



Fragen zum Schallschutz ? 
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Einzelhandelsgutachten 
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Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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Binnenverkehr:  
 

Befragte, die aus Mömlingen 
zum Einkauf kamen und 

danach in Mömlingen blieben 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die aus Mömlingen zum Einkauf kamen und anschließend wieder nach Mömlingen zurückkehrten

z. B. Einwohner der Gemeinde, die einkaufen
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Quellverkehr:  
 

Befragte, die aus Mömlingen 
zum Einkauf kamen und 
danach auswärts fuhren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die aus Mömlingen zum Einkauf kamen und anschließend nicht wieder nach Mömlingen zurückkehrten

z. B. Berufstätige, die in Mömlingen arbeiten und außerhalb wohnen



61 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 

Zielverkehr:  
(unterbrochener Durchgangsverkehr) 

 
Befragte, die nicht aus 

Mömlingen kamen und auf 
Grund ihres Einkaufs ihre 
Fahrt hier unterbrachen  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die Mömlingen als Einkaufsort angaben, nicht jedoch als Abfahrtsort

z. B. Pendler, die außerhalb arbeiten, außerhalb wohnen und hier gezielt einkaufen




62 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 

Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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 Zielverkehr 

Binnenverkehr 

Quellverkehr 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund die Hälfte der Befragten fährt von außerhalb gezielt nach Mömlingen zum Einkaufen. 

D. h. das ist der Personenkreis, den eine Umgehung bzw. eine veränderte Verkehrsführung am ehesten davon abhalten könnte, zukünftig hier einzukaufen. 

Dieser Personenkreis ist so groß, dass es auf jeden Fall Sinn macht, zu schauen, welche Auswirkungen eine Umgehung auf den Einzelhandel hat. 

D. h. es war sinnvoll dieses Gutachten zu machen und die Auswirkungen einer Umgehung auf den Einzelhandel zu untersuchen.

Außerdem belegt es, dass die Anzahl der auswärtigen Einkäufer verhältnismäßig hoch ist. 
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Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt zahlreiche Wege, um zum Untersuchungsergebnis zu kommen  dies bezeichnet man als Methodik der Untersuchung  der Weg oder die Art und Weise, wie man zum Ergebnis gelangt
�Jeder Weg bzw. jede Methode hat Stärken und Schwächen

d. h. es werden mehrere Methoden gewählt, um einen Gegenstand zu erforschen, um das Ergebnis verlässlicher zu machen

Hier wurden die angezeigten Methoden gewählt 

Eine teilnehmende Beobachtung ist die persönliche Teilnahme des Untersuchenden. D. h. es wurden nicht nur irgendwelche Fragebögen verschickt – das Untersuchungsteam war selbst vor Ort, hat sich die Gegebenheiten angeschaut und die Untersuchung selbst begleitet und durchgeführt.

Das ist aufwendiger, dient aber einem guten Ergebnis
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst wurde die Einzelhandelslandschaft kartiert. D. h. bevor irgendjemand befragt oder irgendetwas bewertet wurde, wurde erstmal alles systematisch erfasst und eine genaue Lagefeststellung gemacht

Systematische Erfassung des Einzelhandels im weiteren Sinne (Apotheke, Tankstelle Restaurants, Lebensmittelhandwerk und Dienstleister)  alles was für Durchgangsverkehr relevant ist.

Ziel  Detaillierter Überblick über die Struktur des Mömlinger Einzelhandels zu bekommen 
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57 Betriebe die zu 
Einzelhandel i. w. S. 
oder zur Gastronomie 
gehören 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese 57 Betriebe sind unmittelbar von den Auswirkungen einer Umgehungsstraße betroffen.

Zu den 57 zählen auch die Apotheke, die Tankstelle, etc.
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Befragung an 5 Orten (Shell, Löwer, Adler, Netto, Brotmacher) 

 
Insgesamt 642 Fragebögen ausgewertet 
 
12. – 16.01.2017 und 15.05.2017 zw. 8.00 – 19.00 
 
19 Fragen pro Fragebogen  5 Minuten 
 
Drei Themenblöcke: 
 - Thematik Umgehungsstraße  
 - Kundeneinzugsgebiet und Einkaufsverhalten 
 - Angaben zur Demographie des Befragten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragung an 5 Orten mit entsprechendem Kundenaufkommen.

642 Befragte sind im Verhältnis zur Gesamteinwohnerzahl Mömlingens eine sehr große Anzahl, was wiederum positive Auswirkungen auf die Qualität des Ergebnisses hat.
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Befragung von 106 Gewerbetreibenden 
 
31 Fragen pro Fragebogen 10 – 15 Minuten 
 
Vier Themenblöcke: 
 
 allgemeine Fragen zum jeweiligen Betrieb 
 Fragen zur Einzelhandelslandschaft in Mömlingen 
 Einschätzung der zukünftigen Entwicklung d. Betriebes 

ohne Umgehung in den nächsten fünf Jahren 
 allgemeine Fragen zur Ortsumgehung  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Von 106 Gewerbetreibenden sind nur 57 dem „Einzelhandel“ zugehörig

Obwohl nur 57 Gewerbetreibende dem sog. Einzelhandel zugerechnet wurden, der von einer möglichen Umgehungsstraße betroffen ist, wurde versucht, alle Gewerbetreibenden zu befragen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur besseren Herausarbeitung der einzelnen Standpunkte der Gewerbetreibenden wurden zusätzlich Interviews geführt 

Interviews sind nicht geeignet um objektive Standpunkte herauszuarbeiten. Sie können vorhandene Ergebnisse höchstens erklären/untermauern.

Vor den Interviews wurde die Zusage gegeben, dass die Ergebnisse nicht veröffentlicht werden. D. h. was die einzelnen Interviewten gesagt haben, bleibt vertraulich (weil es teilweise sehr persönliche Dinge waren)
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- hohe Anzahl an befragten Kunden  
 
- Untersuchungsteam der Uni WÜ war vor Ort 
 
- Mix aus mehreren Methoden zur Herausarbeitung    
  der Ergebnisse 
 
- hoher Aufwand => Hohe Aussagekraft 

Zusammenfassung der Methodik: 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Einzelhandelsgutachten war gut gemacht und liefert deshalb auch aussagekräftige Ergebnisse
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Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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Ergebnisse der Kundenbefragung: 
 
Herkunft der Kunden (642) 
 
 - Mömlingen      321 50 % 
 - Breuberg      96 15 % 
 - Lützelbach / Höchst / Bad König   34   5 % 
 - Groß-Umstadt    11   2 % 
 - Obernburg     27   4 % 
 - Großostheim     15   2,5 % 
 - Groß-/Kleinwallstadt    12   2 % 
 - Erlenbach / Elsenfeld / Klingenberg  26   4 % 
 - Aschaffenburg     18   3 % 
 - Eschau       6   1% 
 - keine Angabe     14   2 % 
 - andere     62 10 % 
         
  

22% 

12% 

16% 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesamt 566  Der Rest verteilt sich auf andere Ortschaften oder hat keine Angabe gemacht (22 %)

22% der Befragten sind aus dem Hessischen
13% der Befragten sind aus dem Maintal

Warum kommen diese Personen (Eschau) nach Mömlingen  hier gibt es sog. Magnetbetriebe  Betriebe, die es nicht überall gibt  Adler / Löwer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesamt 566  Der Rest verteilt sich auf andere Ortschaften oder hat keine Angabe gemacht (22 %)
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Ergebnisse der Kundenbefragung: 
 
 

66,8% 17,1% 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die große Mehrheit der Befragten spricht sich für den Bau einer Umgehung aus, allerdings sind unter den Befragten rund die Hälfte von außerhalb.
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
Rücklaufquote der Fragebögen   33 % 
 
Die Befragten schätzen Mömlingen als attraktiven 
Einzelhandelsstandort 
 
Erwartete Umsatzentwicklung ohne Umgehung 
 - steigend  47 % 
 - stagnierend  19% 
 - schwankend  19 % 
 - rückläufig  7 % 
  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rücklaufquote 	32 von 98 	 33 %

Auf Grund der Anonymisierung ist nicht feststellbar, wie viele der 32 Rückläufer von den 57 unmittelbar Betroffenen Betrieben sind.
�
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie unten zu sehen wurde die Frage gestellt. 

D. h. es konnten alle drei Varianten der Umgehung bewertet werden oder eben keine Angabe gemacht werden.
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Ergebnis hat etwas überrascht.

Variante 1 hat am wenigsten Zustimmung und wird am deutlichsten abgelehnt.

Die Zustimmungswerte von Route 2 und 3 sind recht hoch

Jede Option wurde mit mind. 25 Prozent „keine Angabe“ bewertet.

Das Ergebnis ist breit gestreut. Es lässt keine deutliche Aussage zu.

Es deutet darauf hin, dass es nicht „die Gewerbetreibenden“ gibt, die das Projekt deutlich geschlossen ablehnen.
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das sich die Gemeinde mit dem Bau einer Umgehungsstraße beschäftigt, ist unter den Gewerbetreibenden allgemein bekannt.
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
18 Befragte von 32 sehen eine Umgehung negativ oder existenzgefährdend.�



83 Bürgerversammlung 08. November 2017 

 
 

Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

11 

Vorführender
Präsentationsnotizen
11 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes bei Bau der Variante 1
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

10 

Vorführender
Präsentationsnotizen
10 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes beim Bau der Variante 2
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Ergebnisse der Gewerbetreibenden: 
 
 
 

7 

Vorführender
Präsentationsnotizen
7 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes bei Variante 3

D. h. die Variante 3 wird von den Gewerbetreibenden im Hinblick auf den Umsatz am positivsten bewertet, obwohl vorne bei der Frage nach der Zustimmung deutlich weniger Zustimmung hatte als Variante 2. 
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Ergebnisse der Kundenbefragung: 
 
 
 

 Von Außerhalb 
nach Mömlingen! 

 ¾ kaufen noch 
woanders ein! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund Dreiviertel des Zielverkehrs hat woanders seine Haupteinkaufstätte.

Für 26,7 % des Zielverkehrs ist Mömlingen Haupteinkaufstätte für den täglichen Bedarf.

Der Zielverkehr macht insgesamt 50,4 % an den Gesamtkunden aus.

Haupteinkaufstätte heißt, dass die Kunden nicht zufällig hier vorbei kommen, sondern bewusst hier her fahren.

Die Tatsache, dass es sich hierbei um die Haupteinkaufsstätte handelt, lässt den Schluss zu, dass diese Kunden auch zukünftig in Mömlingen einkaufen werden.  

Insgesamt gaben knapp 72% des Zielverkehrs an, dass sie ihren Einkauf hier geplant hatten. Dies lässt den Schluss zu, dass es sich hier um Stammkunden handelt, die auch im Falle des Baus einer Umgehung wieder kommen.

�
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Ergebnisse der Kundenbefragung: 
 
 
 

 Von Außerhalb 
nach Mömlingen! 

 92% wollen 
weiterhin in 
Mömlingen ein 
kaufen! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
92 % der Befragten wollen auch weiter in Mömlingen einkaufen, falls die Umgehung gebaut wird. Bei den Befragten handelt es sich um auswärtige Kunden

Bevor die Befragten die Antwort gaben, wurden sie anhand von Planzeichnungen und Infomaterial über die möglichen Varianten unterrichtet.

D. h. nur 7 Prozent von den 50 Prozent Auswärtigen wollen nach dem Bau einer Umgehung nicht mehr in Mömlingen einkaufen.�
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Ergebnisse der Kundenbefragung: 
 
 
 

31 

25 

22 

19 

14 

13 

12 

0 10 20 30
Gut kombinierbar mit umliegenden Geschäften

Liegt auf dem (Arbeits-)Weg

Nahe an Zuhause

Schönes Ambiente

Aus Gewohnheit

Keine andere Einkaufsmöglichkeit in der Nähe

Sonstiges

Anzahl Nennungen 

Einkauf spontan/nicht wohnhaft in Mömlingen: Warum haben Sie gerade diesen Einkaufsort gewählt? 
(Mehrfachantworten möglich) (n=93) 

Warengruppen bei Spontaneinkäufen / nicht wohnhaft in Mömlingen:  
 
Kraftstoff und Gartenartikel mit den häufigsten Nennungen (26); diese könnten 
im Rahmen einer Umgehungsstraße wegfallen. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
93 von 642 Befragten sind Spontaneinkäufer, die nicht in Mömlingen wohnen  diese könnten am ehesten wegfallen�
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Inhalt: 
 
 1. Ausganssituation und Zielsetzung 
 2. Grundlegende Begriffe 
 3. Umgehung als Problem für Gewerbe 
 4. Methodik der Untersuchung 
 5. Ergebnisse 
 6. Bewertung und Handlungsempfehlung 
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Zusammenfassung 
 
 
  
  

1.Notwendigkeit der Studie gegeben 
2.Rücklaufquote der Gewerbetreibenden mäßig  

=>  Betroffenheit unterschiedlich 
3.Umsatzrückgänge wahrscheinlich – aber kein 

Hinweis auf drastische Umsatzeinbrüche in der 
Breite (Im Mittel 4%) 

4.Variante 1 wird am deutlichsten abgelehnt 
5.Fa. Löwer und Shell Tankstelle am stärksten 

betroffen  



Fragen Einzelhandelsgutachten? 
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Verkehrszahlen 2005/2010/2015 
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Str TKZst RI RII 
B 426 61209203 W MÖMLINGEN in Ri Mömlingen W MÖMLINGEN in Breuberg 
B 426 61209209 S MÖMLINGEN in Ri Eisenbach S MÖMLINGEN in Ri Mömlingen 

DTV05 SVa05 DTV10 SVa10 DTV15 DTVw DTVu DTVs DTVDi-Do SVa SVaW SVaU SVaDiMiDo 
6.900 6.800 5,7 6.300 6.600 6.600 4.700 7.500 5,6 6,3 6,3 8,9 

11.000 10.700 4,6 10.100 10.700 10.700 7.300 12.100 4,8 5,4 5,4 8,9 

DTVDi-Do SVaDi-Do 
7.500 668 

12.100 1076 

2005 2010 2015 

Obernburgerstraße 

Bahnhofstraße 



Verkehrszahlen 
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Schnitt 1 

Schnitt 2 



Verkehrszahlen 
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161.068/18 = 8.950 (3.324+3.537)/18 = 381 

DTV15 6.300 DTV15 353 

Schnitt 1 



Verkehrszahlen 
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143.773/14 = 10.270 (3.077+2.976)/14 = 432 

DTV15 10.100 DTV15 485 

Schnitt 2 



Fragen Verkehrszählung ? 
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Ausgleichsplanung 
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 Im Zuge des Baus der Umgehungsstraße wird Natur verbraucht und 
Überschwemmungsgebiet aufgefüllt.  

 Hierzu ist eine entsprechende Ausgleichsberechung zu machen und die Maßnahmen 
sind dann mit dem Straßenbau umzusetzen. 

 Das Büro ISB hat einen möglichen Ausgleich geplant. Es soll ein See im Bereich des 
Brunnen 4 entstehen der zum einen den Retentionsausgleich im höhengleichen 
Segment sicherstellt und zum anderen den Naturausgleich bewerkstelligt. 



Ausgleichsplanung 
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Ausgleichsplanung 
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Ausgleichsplanung 
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Ausgleichsplanung 
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Ausgleichsplanung 
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Ausgleichsplanung 
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Aufwertung des Naherholungsgebiets 

Touristische Nutzung möglich  

Außerhalb Wasserschutzgebiet 

Artenvielfalt wird erhöht 



Inhaltliche Fragen zu Allem! 
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Weiterer Ablauf 
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Diskussion im Ort 
weitere Bürgerversammlung 
Gemeinderatsbeschluss/Bürgerentscheid mit Forderungen 
Schreiben an staatliches Bauamt 
Planfeststellungsverfahren 
Planung 
Untersuchungen 
Bürgerbeteiligung 
Behördenbeteiligung 
Anhörungsverfahren 

Bau der Umgehung 

Offizielles Verfahren mit  
Regierung von Unterfranken 



Mögliche Forderungen 
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Variante 0/1/2/3 wird bevorzugt 
Bürger sollen durch Umgehungstraße nicht mehr Lärm erleiden 

(Lärmschutzmaßnahmen) ! 
Natur soll so wenig wie möglich beeinträchtigt werden 
Als Ausgleich soll ein See angelegt werden 
Wasserversorgung muss währen dem Bau sichergestellt sein 
Tankstelle im Ort muss erhalten werden 
Gewerbe soll soll so wenig wie möglich beeinträchtigt werden 
An den Schnittstellen sollen Kreisel angelegt werden 
Bahnhofstraße/Obernburger Straße soll als Kreisstraße gewidmet 

 werden 
… 

 



Diskussion 
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Regeln beachten! 
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